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Abonnements
auf den auch Sonntags erſcheinenden General Anzeiger
werden von unſerer HauptExpedition Große Ulrichſtraße 36
ſowie von unſeren Boten und Filialen fortwährend entgegen
genommen Der Abonnementspreis beträgt pro
Monat 50 Pfennig frei ins Haus Jeder Abonnent
hat das Recht gegen Vorzeigung der Quittung ein Jnſerat
von 3 Zeilen koſtenlos einrücken zu laſſen
De Der General Anzeiger iſt die einzigetäglich erſcheinende Zeitung in Halle a S S

Wir rin deutſcher URapolron Rußland vorfinden

würde

Halle 26 Februar
Ruſſiſche Generale wie Skobelew und Genoſſen haben bisher

in ihren politiſchen Trinkſprüchen immer von einem Koſakenritt
nach Berlin gefaſelt der gleich einem Sturmwinde Alles wegfegen
ſollte was ihm entegegenſtände Sie dachten ſich Rußland ſtets
ils Angreifer natürlich nur durch die Schlechtigkeit des böſen
hinterliſtigen Deutſchland dazu gezwungen Es iſt nun ſehr inter
eſſant zu beobachten daß der deutſchfreſſeriſche Swjet ein Blatt
das immer als Spiegel echt ruſſiſch nationaler Gefühle betrachtet
werden will mit einem Male ein Bild von dem Schrecken entwirft

die ein Angriffskrieg Deutſchlands gegen feine öſtlichen
Rachbarn mit ſich bringen werde Das Schauergemälde ſieht ſich
jach einer Verdeutſchung der deutſchen Petersburger Zeitung
wie folgt an

Die Deutſchen können da ſie Rußland kennen natürlich nicht
darauf rechnen daß ſie bei uns in Polen und Littauen unge
achtet ſogar ihrer deutſchen Kolouiſation für ihre Armee hin
reichenden Unterhalt finden werden wie das in Frankreich der
Fall war welches ſie uns vor die Augen rücken indem ſie dar
thun daß ſie mit uns leichter Hand fertig werden können wenn
ſie es mit Frankreich trotz ſeines Kultur und Finanzvorrangs
geworden ſind Selbſt wenn es ihnen gelingen ſollte Polen
und Littauen zu nehmen bevor die Hand des Krieges dieſe
Länder berührt was jetzt durchaus nicht mehr möglich iſt
nachdem endlich unſer furchtbares Vertheidigungsſyſtem an der
Weſchſel u ſ w fertig geworden iſt ſo wäre auch dann Polen
nicht im Stande mit ſeinen Vorräthen ihre Armee im glück
lichſten Fall länger als drei Monate zu ernähren das ſandig
ſumpfige Littauen mit Weißrußland noch viel kürzere Zeit
Dann aber müßte jeder Soldaten Zwieback aus Deutſchland in
dieſe Hunger Provinzen eingeführt werden Wir ſind keine
Franzoſen und zweien preußiſchen Ulanen wird es nicht gelingen

ſus unſeren aus Holz gebauten Städten Millionen Contributionen
zu erhalten Wir möchten zum Beiſpiel gern wiſſen wie viel
Kigarren man eben von Luga contribniren will von Geld iſt
ſchon gar nicht die Rede und Luga iſt doch eine der Peters
burg am nächſten liegenden Städte Wir ſind nicht franzöſiſche
Geldſäcke und deswegen können die Deutſchen überzeugt ſein
daß ſelbſt wenn wir durch irgendwelche Umſtände gezwungen

Betrogene Betrüger
Kriminal Roman von Reinhold Ortmann

Nachdruck verboten
I

Es war um die vierte Nachmittagsſtunde die einzige
Zeit in welcher die Sonne einige ſpärliche Strahlen in den

Hofraum des düſteren alten Vorſtadthauſes zu ſenden ver
mochte Sie glitten an der von Regen Staub und Ruß
geſchwärzten Mauer hernieder und ſchlüpften in ein Fenſter
en trübe Scheiben ihnen nur widerwillig den Einlaß zu

r ſchienen Das Zimmer entſprach in ſeiner dürf
gen Einrichtung vollſtändig dem armſeligen Ausſehen des
on Schmutzige Tapeten bedeckten die Wände ver
wen Stoffüberzüge das altmodiſche Sopha und die
ug gen Stühle Alle Gegenſtände auf welche das Auge
ind trugen die deutlichen Spuren jahrzehntelangen Gebrauchs
Pade a nnenden Verfalls und ſelbſt der langſame
verdrde der alten Wanduhr klang ſo ſchläfrig und

woſſen als müſſe er im nächſten Augenblick vollſtändig
verſtummen

altersſchwach und hinfällig wie dieſe Umgebung
n n die Geſtalt des Mannes welcher ſchlafend in

es wo u neben dem Fenſter ſaß Offenbar waren
Wirtun re Träume die ihn beängſtigten und unter der
mit et g eines ſolchen Traumes fuhr er denn auch endlich

Unem Aufſchrei in die Höhe
war das Helene keuchte er Sahſt Du ihn

dem lieber Onkel fragte eine ſanfte Stimme aus
intergrunde des Zimmers und die zierlich ſchlanke

Jahren wer jungen Mädchens von etwa einundzwanzig
ſah abe e den Lehnſtuhl des Alten Sie war ein

Geſt h t ineswegs dürftig gekleidet und ihr anmuthiges
2 rug den Ausdruck der Sanftheit und Herzensgüte
Wen ſoll ich geſehen haben wiederholte ſie freundlich

VVr

Es iſt ſeit mehreren Stur
Du haſt wohl nur geträumt

Aufathmen
Schmerz v es iſt unerträglich

junge Mädchen
ruhigungstrank zurecht

ſein ſollten uns zurückzuziehen ſolche Umſtände ſind aber bei
dem jetzigen Schutz unſerer Weſtgrenze nicht anzunehmen und
mehr als zweifelhaft wir in unſern weſtlichen und andern Pro
vinzen wenn wir ſie aufgeben alles dort niederbrennen bis auf
den Grund und Alles was nur verbrannt und vernichtet werden
kann bis auf die Wurzel zerſtören Es wäre für uns nicht
das erſte Mal daß wir ein ſolches Mittel anwenden im Jahre
1708 wandte es der große Peter im ſelben Weißrußland an
indem er es gegen die Schweden aushungerte dasſelbe Mittel
brachte auch der ruſſiſche Bauer 1812 gegen die Franzoſen in
Gang Es giebt keine Gründe jetzt für uns anders zu ver
fahren der Ruſſe bleibt immer derſelbe Wenn wir genöthigt
ſind zurückzuweichen die Deutſchen rechnen ja gerade auf
unſer Zurückgehen werden wir Alles verbrennen ſowohl
Städte als Dörfer als Getreidefelder Alles angefangen von
dem Hab und Gut derſelben deutſchen und fremdländiſchen
Koloniſten gerade mit ihnen fangen wir natürlich ganz zuerſt
an ſowohl in Polen jenſeits der Weichſel als in den weſt
ruſſiſchen Zonen Zu gleicher Zeit werden wir auf dem Rück
zuge in gründlichſter Weiſe alle Brücken ſprengen alle Stations
pumpen und überhaupt alle Eiſenbahneinrichtungen alle Nieder
lagen Werkſtätten und alles rollende Material vernichten ſoweit
wir nicht Zeit finden es hinter unſere Front zu treiben Zugleich
werden wir alle Chauſſeen verderben übrigens haben wir in
jener Gegend nur zwei Hauptchauſſeen und auch die ſind faſt
ganz verlaſſen die Grantwege braucht man nicht zu verderben
Für uns wird Unwetter und Koth ſie verderben nach Napoleons I
Ausdruck das ſechſte Element in Polen und Littauen Jm Falle
des Rückzuges der übrigens nur dann beginnen kann wenn es
dem Feinde ſo oder anders gelingt unſer ganzes ſchon fertig
geſtelltes Vertheidigungsſyſtem der Weſtgrenze zu überwältigen
eine Operation die ihm nicht weniger als einige Monate

koſten wird d h eine Friſt die hinreichend iſt unſere koloſſalen
Reſerven und den Landſturm völlig zu mobiliſiren und gegen
die bedrohten Grenzen vorzuſchieben werden wir im Stande
ſein an beliebiger Stelle je nach Bedarf uns ſtarke Ver
theidigungspoſitionen auszuſuchen indem wir ſie ſo zu ſagen
improviſiren wie weiland Plewna für uns improviſirt wurde
Es unterliegt keinem Zweifel daß wir dem Feinde ſolche

Plewnas bauen werden von denen er jetzt nicht einmal eine
Ahnung haben kann die ihm aber ſehr theuer zu ſtehen kommen
werden Jedenfalls wird der Rückzug wenn es dazu kommt
ſehr langſam hartnäckig und ſchonungslos von ſtatten gehen
Wenn aber unſere friſchen und ſtarken Reſerven au denen Ruß
land mit ſeinen 110 Millionen keinen Mangel haben kaun mit
unſern Fronttruppen angeſichts des durch langwierige Cernirungen
und Belagerungen geſchwächten Feindes zuſammenſtrömen dann
iſt jener pſychologiſche Moment des Krieges eingetreten wo wir
dem Gegner nicht nur qualitativ gleichkommen ſondern ihn viel
leicht auch beim Entſcheidungsſchlage beträchtlich übertreffen
Von dem maoraliſchen Uebergewicht der ruſſiſchen wahrhaften
Volksarmee welche ihr Vaterland gegen den buntſcheckigen An
fall der Bundesgenoſſen vertheidigt wollen wir überhaupt
gar nicht ſprechen das iſt ganz von ſelbſt einleuchtend Wir
werden nicht urtheilen wie einſt die Franzoſen thaten das iſt
der Krieg Napoleons ich aber bin Royaliſt oder Republikaner
Dem franzöſiſchen Bauer war es ſchwer und traurig ſich von ſeinem
in Jahrhunderten aufgehäuften Gute zu trennen Denn er hatte
ein Gärtchen

h T
iden Niemand hier geweſen und

Ja ja geträumt nickte er mit einem erleichterten
Aber dieſer Krampf hier im Herzen dieſer

Es wird vorübergehen lieber Onkel tröſtete das
Jch mache Dir ſogleich Deinen Be

Dabei goß ſie aus einer Medizinflaſche welche hinter
dem Stuhl des Alten auf einem Tiſchchen ſtand einige
Tropfen in ein Glas Waſſer und bot es dem Kranken dar

Jch danke Dir Helene ſagte er mit ſchwacher Stimme
Du meinſt es gut mit mir Aber Du ſollteſt mich nicht

einſchlafen laſſen wenigſtens nicht am Tage denn es iſt
ſchon genug daß mich dieſe entſetzlichen Träume in den
endlos langen Nächten foltern Schon wieder habe ich
geträumt daß ich ſterben müßte Und das iſt doch eine
Thorheit nicht wahr Der Doktor hat mir s ja
geſagt daß meine Krankheit nicht tödtlich ſei und ich will
auch noch nicht ſterben nein nein ich will nicht

Beinahe ſchreiend hatte er die letzten Worte hervor
geſtoßen Unverkennbar war es eine fürchterliche Seelen
angſt welche ſie ihm auspreßte und das junge Mädchen
beeilte ſich ihn mit liebevollen Worten zu beruhigen obwohl
ihr ernſtes Geſicht und ein verſtohlener Seufzer der ihren
Buſen hob wohl errathen ließen daß ſie ſelbſt die Zu
verſicht nicht theilte welche ſie dem Kranken einzuflößen
trachtete

Da erklang draußen ein elaſtiſcher Mannesſchritt ein
Schlüſſel drehte ſich in der Thür des Vorgemachs und eine
ſchlanke Geſtalt erſchien auf der Schwelle des Zimmers

Der Eintretende war vielleicht fünfundzwanzig Jahre
alt und ſeiner äußeren Erſcheinung nach konnte man ihn l a
eher für einen Südländer als för einen Deutſchen halten der ganzen Zeit Deines Aufenthalts in der Fremde nicht
Sein ſcharfgeſchnittenes Antlitz war leicht gebräunt auf der ein einziges Zeugniß aufweiſen konnteſt

einen Weinberg eine Pflanzung die ſorgſam von

Oberlippe ſaß ein keckes ſchwarzes Schnurrbärtchen und das

den Händen einiger Generationen aufgezogen war ein hübſches
Steinhäuschen mit dem Kamin an dem Großvaters Lehuſtuhl
und Großmutters Spinnrocken ſtehen das Alles iſt für den
franzöſiſchen Bauer etwas Ererbtes Theures ſein Heiligthum
ſeine Tradition das Alles mit eigenen Händen zu zerſtören
that ihm wirklich leid vielleicht ſagte er wird es heil bleiben
bei der Okkupation Was aber ſoll unſerm Bauer leid thun
beſonders dem Kleinruſſen der von Generation zu Generation
mit ſeinen Hühnern und Ferkeln zuſammen in ſeiner
Rauchſtube lebt Da giebt es nur eine Tradition
Wenn der Feind anmarſchirt nimm eine Handvoll Erde vom
Grabe der Väter in einen Lappen gewickelt mit ſteck das Beil
in den Gürtel nimm die Miſtgabel und den Dreſchflegel in die
Hände laß den rothen Hahn los auf das ganze Dorf damit
es dem Feinde nicht anheimfalle und hinaus in die Wälder
um im Hinterhalt einen geeigneten Moment abzuwarten den
läſſigen Feind zu überfallen und auf ünſere Art ſchonungslos
mit ihm abzurechnen Dieſe Tradition iſt wirklich ſtark un
ruſſiſchen Volk und mehr noch ſie geht durch alle Stände Jn
der That Europa nennt uns nicht ohne Grund Bar
baren Wir ſind keine Franzoſen des zweiten Kaiſerreichs
und daher werden die Herren Deutſchen mit ihren Bundes
genoſſen von uns die Uebergabe ganzer Armeen wie in Sedan
und Metz nicht erleben wir werden ſterben das iſt ſicher und
dein Feinde unſern letzten Athemzug theuer verkaufen Die
deutſchen und öſterreichiſchen Offiziere welche vor Plewna und
auf dem Balkan bei unſerer Armee waren wiſſen s ſehr wohl
unter welch unmöglichen Umſtänden unſere Soldaten ſich zu
ſchlagen im Stande ſind und werden daher an der Wahrheit
deſſen was wir geſagt kaum zweifeln Unſererſeits iſt das
nicht Aufſchneiderei für uns legt unſere Vergangenheit
unſere ganze Geſchichte Zeugniß ab Wir haben in
Wirklichkeit außer dem Leben und der Ehre nichts zu
verlieren das Leben iſt aber nach dem ruſſiſchen Sprichwort
eine Kopeke werth und unſere Ehre haben wir beſonders in
einer ſolchen Sache wie die Vertheidigung des Vaterlandes
Gott ſei Dank bisher noch Niemandem preisgegeben und wir
hoffen wir werden verſtehen ſie zu wahren bis zum letzten
Athemzuge Alſo iſt nichts zu verlieren Jm Vergleich zu
Deutſchland ſind wir in kultureller und ökonomiſcher
Beziehung man kann ſagen faſt Bettler und das iſt
in einem Vertheidigungkriege unſer größter Vorzug
Bei uns zu Hauſe können wir den Krieg wie es auch ſei
immer irgendwie führen ſogar für Papiergeld und ſei es auch
auf dem Wege von Requiſitionen indem wir an Ort und
Stelle nicht mit Quittungen ſondern mit Papierrubeln bezahlen
um ſo mehr als unſere Häfen ohne Zweifel blockirt ſein
werden Aus dieſem Grunde wird unſer gewöhnlich in s Aus
land ausgeführtes Korn zu Hauſe bleiben und billig werden
während die Produktion unſeres innern induſtriellen Gebiets ſich
erheblich ſteigern wird wie das Beiſpiel von 1877 bewieſen hat
Alle übrigen Bedürfniſſe der Armee Nahrung Kleidung und
Pferdebeſtand werden durch unſere eigenen Mittel hauptſächlich
aus den großruſſiſchen und öſtlichen Gebieten ſtets befriedigt
werden an welche der Feind nicht ſo leicht kommen wird Auch
widerfährt es dem Ruſſen nicht zum erſten Male daß er für
ſchwere Nöthe des Staates den Beutel aufthun muß 1812
und 1813 bieten Bürgſchaft dafür Bei uns zu Hauſe können
wir den Krieg zwei drei Jahre hinziehen und wenn es nöthig
dem en h

dichte dunkle Haar fiel lockig bis tief in den Nacken hinab Auch
ſeine Augen zeigten jenes Feuer und jene eigenthümliche Leben
digkeit des Ausdrucks die man ſonſt nur bei den Kindern des
ſonnigen Südens findet
ohne Bedenken als einen auffallend ſchönen Mann bezeichnen
können wenn nicht ein Zug von Verſchlagenheit und Grau
ſamkeit ſeinem Geſicht in manchen Augenblicken etwas bei
nahe Abſtoßendes gegeben hätte

Und ſicherlich hätte man ihn

Elende Philiſterbrut ſtieß der junge Mann der ſich
anſcheinend in ſehr übler Laune befand wie zu ſich ſelbſt
redend zwiſchen den Zähnen hervor Sie mögen einen
Anderen als mich in ihre Tretmühle binden Jch habe dieſes
Jammerleben ſatt Und gleichſam zur Bekräftigung ſeiner
Worte ſtieß er mit dem Fuß gegen den Tiſch daß dieſer
um ein ganzes Stück weiter in das Zimmer flog und daß
der Kranke in ſeinem Lehnſtuhl erſchrocken zuſammenzuckte

Was iſt Dir geſchehen Bruno fragte jetzt das junge
Mädchen ſanft Wie kommt es daß Du zu einer ſo un
gewöhnlichen Stunde aus dem Comptoir zurückkehrſt

Wie es kommt gab er höhniſch zurück Einfach
genug weil es mir nicht behagt mich noch länger in dieſem
Frohndienſte zu plagen und mich für einen Hundelohn von
wenigen Groſchen wie eine Maſchine behandeln zu laſſen
Jch warf meinem Herrn Prinzipal ſeine Contobücher kurz
weg vor die Füße und ging meines Weges Das einzige
was mich dauert iſt nur daß ich es nicht ſchon längſt gethan

Der Alte am Fenſter ſtöhnte tief auf und ſagte mit
zitternder Stimme

Aber haſt Du auch daran gedacht Bruno was Du
damit erreichſt Erinnerſt Du Dich denn nicht mehr wie
unſägliche Mühe es koſtete ehe Du dieſen Buchhalterpoſten
erhielteſt wie man Dich überall abwies weil Du aus
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iſt ziehen wir ihn auch noch länger hinaus
unfere ganze Kraft

Wir brauchen dieſen Bekenntniſſen einer weniger ſchönen als
aufrichtigen Seele nichts hinzuzufügen Es iſt mit Leuten dieſes
Schlages die ſich faſt mit Stolz Barbaren nennen einfach
nichts anzufangen und jede Erörterung oder Belehrung über die
Friedensliebe des deutſchen Volkes wäre zwecklos und überflüſſig
Aber als Bild der Stimmung breiter Schichten des ruſſiſchen
Vokkes verdient die vorſtehend von uns mitgetheilte Darlegung
des Swjet zweifellos Beachtung und Aufmerkſamkeit

Politiſche Ueberſicht
Dentſches Reich

Berlin 25 Februar Hofnachrichten Kaiſer
Wilhelm hatte heute eine längere Konferenz mit dem Fürſten
Bis marck Vorher hatte der Monarch der Schlußbeſichtigung
in der Militärturnanſtalt beigewohnt und ſich ſehr befriedigend
über die Leiſtungen beſonders über das Bajonnetfechten ausge
fprochen Außerdem konferirte der Monarch mit den Admiralen
von der Goltz und Heusner und uaghm zahlreiche militäriſche
Meldungen entgegen Mitte April wird der Kaiſer im Lock
ſtedter Lager zur Beſichtigung des 31 Jnfanterie Regimentes
erwartet

Das Wahlreſultat Nachdem nun nachträglich
noch einige Korrekturen über das Ergebniß und die Partei
ſtellung der Kandidaten eingegangen ſind ſtellt ſich nach einer
halbamtlichen Mittheilung in der Nordd Allg Zeitung das
Wahlreſultat vom 20 Februar folgendermaßen Gewählt wurden
51 Konſervative in Stichwahl 25 16 Freikonſervative in
Stichwahl 20 16 Nationalliberale in Stichwahl 78 21 Frei
ſinnige in Stichwahl 62 91 Zentrumsleute in Stichwahl 22
2 Welfen in Stichwahl 14 Polen in Stichwahl 20 Sozial
demokraten in Stichwahl 59 2 Demokraten in Stichwahl 10
1 Antiſemit in Stichwahl 1 Däne 13 Elſäſſer 1887 wurden
im erſten Wahlgang gewählt 71 Konſervative 33 Freikonſer
vative 88 Nationalliberale 14 Freiſinnige 92 Zentrum 2 Wel
fen 13 Polen 6 Sozialdemokraten 1 Däne 15 Elſäſſer 1 Anti
ſemit Gegenwärtig ſind im Ganzen 83 Abgeordnete der Kartell
parteien gewählt 123 Mal ſtehen die Kartellparteien zur Stich
wahl Um wieder die Mehrheit im Reichstage zu erlangen
müßten von dieſen 123 Stichwahlen 116 zu Gunſten der Kartell
parteien ausfallen und das iſt ausgeſchloſſen 1887 hatten die
Kartellparteien ſchon im erſten Wahlgange 192 Sitze ſo daß alſo
nur noch 7 Sitze zur abſoluten Mehrheit fehlten Von den Stich
wahlen gewannen die Kartellparteien damals die Hälfte Kommt
es diesmal ebenſo ſo würde ihr Geſammtverluſt 55 Sitze
detragen

Für die Stichwahlen zum Reichstage machen alle
Parteien jetzt außerordentliche Anſtrengungen Auf große Wahl
zerſammlungen kommt es jetzt weniger an als auf die rührige
Agitation von Haus zu Haus die überhaupt die wirkſamſſte iſt
wie die Erfolge der Sozialdemokraten beweiſen die faſt nur in
dieſer Weiſe vorgegangen ſind Das Centralwahlkomitee der
nationalliberalen Partei hat folgenden Wahlruf beſchloſſen
Auf zur Stichwahl Freunde und Geſinnungsgenoſſen Ein

volles Drittel der Wahlen iſt am 20 Februar unentſchieden ge
blieben die nationalliberale Partei iſt noch an 80 Stichwahlen
betheiligt Es gilt alle Kraft zuſammenzufaſſen um den Anprall
der ſozialdemokratiſchen Bewegung zurückzuweiſen Darum heißt
es alle Mann an die Wahlurne zu bringen die Bethörten zu
belehren die Lauen zu ermuntern die Schwankenden zu ſtärken
Thue jeder ſeine Schuldigkeit Jede Stimme iſt von Bedeutung
Jhr ſeht die Gefahr Darum auf zur Wahl Berlin den
24 Februar 1890 Das Centralwahlkomitee der nationalliberalen
Partei Die Kreuzzeitungsleute werden von ihrem Blatte
aufgefordert bei Stichwahlen zwiſchen Freiſinnigen und Sozial
demokraten ſich lieber ganz der Wahl zu enthalten als für
einen Freiſinnigen zu ſtimmen Die Partei Stöcker Hammerſtein
in Berlin hat auch bereits beſchloſſen nach dieſen Worten zu
handeln Die ſozialdemokratiſche Parteileitung hat
ihre Anhänger angewieſen in Stichwahlen bei welchen keine
Sozialiſten betheiligt ſind nur für ſolche Kandidaten zu ſtimmen
welche gegen jedes Ausnahmegefetz gegen jede Verſchärfung der
Strafgeſetze gegen jede Aenderung des beſtehenden Wahlrechts
ſtimmen wollen Jn einigen Städten haben die Sozialdemokraten
aber auch beſchloſſen überhaupt auch für keinen Antiſozialiſten zu
ſtimmen

Die internationale Sozialreform wird vor
ausſichtlich wie ſchon bekannt Ende März in Berlin zuſammen
treten Der Handelsminiſter von Berlepſch wird die Berath
ungen leiten die in franzöſiſcher Sprache geführt werden ſollen
Verſchiedene fremde Regierungen haben bereits ihre Bevollmächtig
ten zu der Konferenz in s Auge gefaßt

Neue Lohnbewegungen Aus einer Anzahl von
größeren deutſchen Städten liegen bereits Berichte vor daß ver

Darin liegt
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ſchiedene Jndnſtriearbeitergruppen jetzt nach den Wahlen in eine
neue Lohnbewegung eintreten wollen An der Spitze ſteht
natürlich wieder Berlin Zunächſt geht es aber noch ſehr ruhig
zu und von einem Srtrike iſt noch nicht die Rede

Keue Vorlagen für das Abgeordnetenhaus
Dem vBerliner Politiſchen Nachrichten zufo ge werden demnächſt
zwei auf die Trennung der Bergabtheilung vom Miniſterium
der öffentlichen Arbeiten und auf die Zutheilung derſelben zum
Handelsminiſterium bezügliche Vorlagen dem Abgeordneten
hauſe zugehen nämlich ein Zuſtändigkeitsgeſetz und ein Nach
tragsetat zum Handelsminiſteriumsetat

Die diesjährigen großen Manöver Der
Kaiſer hat jetzt die endgiltigen Beſtimmungen wegen der dies
jährigen großen Manöver erlaſſen Die Kaiſer Manöver wer
den wie bere s von uns gemeldet zwiſchen dem fünften und
ſechſten Armeekorps und zwar in der Umgebung von Liegnitz
ſtattfinden Jn dieſer Stadt wird das kaiſerliche Hauptquartier
ſein Ebenſo wird der Kaiſer den Manbvern zwiſchen dem neunten
Armeekorps und der Flotte beiwohnen und während dieſer Uebungen
ſein Hauptquartier in Kiel aufſchlagen

Emin Paſcha Wir haben ſchon vor längerer Zeit mit
getheilt daß Emin Paſcho mit deutſcher Unterſtützung in ſeine
Aequatorialprovinz zurückzukehren wünſche Jetzt bringt die
Voſſ Ztg ein Telegramm aus London daß Emin Paſcha

einem ſeiner beſten Freunde geſchrieben habe er gedenke nach
Wadelai zurückzukehren Uurichtig iſt aber die Bemerkung die
Aequatorialprovinz ſolle unter deutſchen Schutz geſtellt werden
Emin Paſcha geht freilich mit deutſcher Hilfe auf eigene Fauſt
und eigene Verantwortung Alles Weitere wird ſich dann nach
ſeinen Erfolgen richten

Zwickau 25 Februar Der Verband der ſächſiſchen Berg
und Hüttenarbeiter richtete eine Petition an den Landtag
um Einführung eines Rechtsmittels gegen die Entſcheidungen des
Bergſchiedsgerichts Es wird darin ausgeführt daß das
bloße Vorhandenſein einer Berufungsinſtanz das Rechtsbewußtſein
ſtärken und eine gleichmäßige Auslegung der ſpeziellen Bergrechts
geſetze ſchaffen ſoll

Schweidnitz 25 Februar Hieſigen Blättern zufolge kün
digte der Kaiſer ſeinen Beſuch bei dem Feldmarſchall Grafen
Molltke auf Kreiſau an

Barmen 25 Februar Eine zahlreich beſuchte Verſamm
lung von Riemendrehern nahm eine Reſolution an in der
ſie ſich für eine zehnſtündige Arbeitszeit und die Abſchaffung aller
Ueberſtunden ſowie der Accord und Nachtarbeit aus
ſpricht Aus 15 der größten Riemendrehereien wurden je drei
Arbeiter gewählt welche mit den Fabrikbeſitzern auf gütlichem
Wege über eine Lohnerhöhung unterhandeln ſollen Vom Strike
wurde vorläufig Abſtand genommen

Stuttgart 25 Februar Die Stichwahl iſt in den
ſämmtlichen Wahlkreiſen des Königreichs Württemberg mit Aus
nahme des 12 auf den 28 Februar anberaumt im 12 Wahl
kreiſe findet die Stichwahl am 1 März ſtatt

OeſterreichUngarn
Budapeſt 25 Februar Heute kamen im Reichstage ganz

wüſte Auftritte vor Der oppoſitionelle Abgeordnete Abranyi
hielt eine Brandrede gegen Tis za Er ſagte u den Mini
ſterpräſidenten ſchütze heute Nichts mehr als die dünne Haut
welche ſein Erröthen verberge Hierauf erfolgte ein rieſiger Bei
fallslärm der Oppoſition und Entrüſtungsrufe der Regierungs
partei Der Präſident forderte Abranyi auf ſeine Worte zu er
klären weil er ſonſt nicht zugeben könne daß im Parlamente
derartige unanſtändige Ausdrücke gebraucht würden Hierauf folgte
ein Tumult der aller Beſchreibung ſpottete Der Präſident wieder
holte ſeine Aufforderung Abranyi erwiederte er verweigere eine
Erklärung nachdem der Präſident eine beleidigende Qualifizirung
bereits gemacht habe Der Präſident lenkte weislich ein unter den
Hohnrufen der Abgeordneten wobei geballte Fäuſte zum Vor
ſchein kamen Die ſtürmiſche Scene hielt lange ſo an bis mit dem
Sitzungsſchluß Ruhe eintrat

Frankreich
Paris 25 Februar Das Parlament hat der Regierung

wieder einmal ſeine Laune aufgezwungen der Herzog von
Orleans iſt in der verfloſſenen Nacht um 121 Uhr auf dem
Oſtbahnhof abgereiſt und von zwei Beamte in ein Provinzial
gefängniß nach Clairvaux wie die boulangiſtiſche Preſſe
bereits am 12 Februar angezeigt hatte verbracht worden Der
Miniſterrath war übereingekommen daß es vom menſchlichen ſo
wohl wie vom politiſchen Standpunkt aus am Beſten und am
Klügſten gehandelt ſei wenn man den petit due nachdem er ſich
der Strafe willig gefügt hatte und nachdem die Berufungsfriſt
verſtrichen war laufen laſſe da plötzlich ſtellt ſich ihr die
Kammer in den Weg mit der Gegenforderung einer Amneſtie für
die Vatrineure für Räuber und Spitzbuben denn nur gemeinen
Verbrechern wäre dieſe Amneſtie zu Theil geworden weil alle
übrigen Ausſtändiſchen bereits aus den Gefängniſſen entlaſſen
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waren Angeſichts ſolcher Anträge hat es die Regiernngrung für JBeſte gehalten den jungen Orleans den Leuten die ſich t
mit ihm beſchäftigen zunächſt aus den Augen zu bringen S
das Geſchrei der radikalen Republikaner verſtummt oder abgeſhn
ſein wird bringt man wohl ſchleunigſt den Herzog an die én
mit dem freundſchaftlichen Rathe nicht wieder zu kommen nee
Vorläufig iſt er in Clairvaux der für politiſche Gefangene e t

Hausregel unterworfen t genMarſeille 25 Februar Eine Verſammlun
600 Maurern proteſtirte heute gegen die Verwendung italient
ſcher Arbeiter beim Bau des Poſtgebäudes Der iſt
verſprach ſich mit der Angelegenheit beſchäftigen zu wollen ind
ermahnte die Arbeiter den Jtalienern gegenüber Ruhe zu h
achten um einen internationalen Zwiſchenfall zu vermeiden

Belgien
Brüſſel 25 Februar Die belgiſche Regierunwortete ar die Einladung zur Berliner Konfererg t

nimmt die Einladung bereitwilligſt an und ſchließt ſich de
erhabenen Geſinnungen an welche den deutſchen Kaiſer bei de
Einladung leiteten Wenn ihr das Konferenzprogramm zugegangen
ſein würde werde die belgiſche Regierung wahrſcheinlich einige
Vorbehalte machen müſſen namentlich betreffs der Schwierig
keiten welche ſich aus der in den Geſetzen und Arbeitsbedingungen
der einzelnen Länder und in den internationalen Arbeitsverhil
niſſen hinſichtlich der Zollfrage beſtehenden Verſchiedenartigte
ergeben

Schweiz
Bern 25 Februar Die in voriger Nummer von z

mitgetheilte Nachricht der Münchener N betreffend die Ve
ſchiebung der Schweizer Arbeiter Konferenz auf unbeſtimmte
Zeit findet heute ihre Beſtätigung durch folgende amtliche Mit
theilungDie deutſche Regierung hat dem Bundesrathe amtlich di

Abſicht mitgetheilt um Mitte März in Berlin eine internationale
Konferenz betreffend den Arbeiterſchutz zu veranſtalten und
gleichzeitig den Wunſch ausgedrückt die auf den 5 Mai in
Ausſicht genommene Konferenz in Bern verſchoben zu ſehen do
eine gleichzeitige Thätigkeit von zwei theilweiſe die nämliche
Fragen behandelnden Konferenzen nicht im Intereſſe der Sach
zu liegen ſcheine Der Bundesrath vor Allem das Gelingen
des Werkes in s Auge faſſend zu welchem er ſeiner Zeit die
Jnitiative ergriffen und vow dem aufrichtigen Wunſche beſeelt
die zu gleichem Zwecke vom deutſchen Kaiſer gethanen Schritt
von Erfolg gekrönt zu ſehen im Uebrigen in Betracht ziehen
daß einerſeits eine Theilung der Arbeit zwiſchen beiden Korn
ferenzen nicht thunlich wäre daß anderſeits eine erhebliche An
zahl derjenigen Staaten welche an der Berner Konferenz ſi
vertreten laſſen zu wollen erklärten gleichzeitig die Einladung
zur Berliner Konferenz angenommen haben hat bei dieſer Sach
lage dem ihm ſeitens der deutſchen Regierung geäußerten
übrigens von anderen Regierungen getheilten Wunſche Rechnung
getragen und für einmal darauf verzichtet ſeiner Jnitigtive
weiter Folge zu geben

England
London 25 Februar Nach einigem Beſinnen hat ſich

England nun entſchloſſen an der Berliner Sozial Konferenz
theitzunehmen Jm Unterhauſe theilte heute Ferguſſon mi
daß die Regierung ſich bereit erklärt an der vom deutſchen Kaiſer
vorgeſchlagenen Konferenz in Gemäßheit der von England be
folgten Grundſätze der Geſetzgebung ſich zu betheiligen

Jn einem Artikel über die militäriſche Lage Nord
europas beleuchtet die Times die Truppen anſammlungen
an der ruſſiſch öſterreichiſch deutſchen Grenze und
kommt zu dem Schluſſe daß Rußland jetzt in den Grenz
provinzen zwar 90,000 Mann mehr als Deutſchland und Oeſterreich
unterhält trotzdem aber infolge der ſchlechten Verkehrswege in den
zwei erſten Monaten nach Ausbruch des Krieges im Nachtheil
ſein werde

Orient
Sofia 25 Februar Die Unterſuchungskommiſſion im

Panitza Prozeß hat aus Briefen und Depeſchen feſtgeſtellt
daß die Verſchwörer die ruſſiſche Regierung um Entſendung
eines thatkräftigen und in Bulgarien bekannten Generals gebeten
hatten der nach dem Sturz der Regierung die Leitung in die

Hand nehmen ſollte Der General begleitet von einem andern
General war thatſächlich ſchon einige Tage vor der Verhaftung
der Verſchwörer unterwegs Die Beweiſe ſind laut Mel
dung des Sofianer Korreſpondenten der Köln Ztg vor
handen daß dieſer General der während der ruſſiſchen Beſetzung

von Bulgarien einen Theil der Truppen befehligte auf Ver
langen der Verſchwörer entſandt wurde

Und weil mein Vater unglücklicherweiſe ein Geſchäft
betrieb das man in anſtändiger Geſellſchaft nicht gerne
nennt fügte der junge Mann mit beißendem Sarkasmus
hinzu Einen Buchhalter mit dem Namen des ſtadt
bekannten Wucherers Weißberger wollte eben keiner in ſeinem
Comptoir dulden

Vom Fenſter her antwortete nur ein ſchmerzliches Aechzen
und das junge Mädchen ſagte mit ſanftem Vorwurf

Wie häßlich Du ſprichſt Bruno Das hat Dein Vater
wahrlich nicht um Dich verdient am wenigſten jetzt wo

ſein Zuſtand die größte Schonung zur Pflicht machen
ſ te

Nun ſo verſchont mich mit Euren läſtigen Schul
meiſtereien gab er unmukhig zurück Jhr wißt daß ich
von dieſen Dingen ein für allemal nichts hören will

Und doch hat Dein Vater wohl ein Recht Dir darüber
einen Vorwurf zu machen Drei Jahre lang waren wir
ohne jede Nachricht von Dir geblieben und noch heute haſt
Du uns nicht geſagt wo Du während dieſer drei Jahre
geweſen

Bruno drehte in ſichtlicher Erregung an ſeinem Schnurr
bart und der häßliche Zug in ſeinem Geſicht trat immer
ausgeprägter hervor

Bin ich etwa ein Schulknabe der Euch Rechenſchaft
ſchuldig wäre über jeden ſeiner Schritte knirſchte er in
grimmig Wird dieſes Fragen denn niemals ein Ende
nehmen nachdem ich hundertmal erklärt habe daß ich keine
Luſt verſpüre Euch eine Antwort darauf zu geben

Ein ſcharfer Anſchlag der ziemlich derb gezogenen Thür
glocke unterbrach das unerquickliche Geſpräch und Helene
ging hinaus um nach dem Einlaßbegehrenden zu ſehen
In der nächſten Minute ertönte im Nebenzimmer eine rauhe
Männerſtimme bei deren heiſerem Klang Bruno wie elek
triſirt auf dem Sopha in die Höhe fuhr Mit zwei haſtigen
Schritten war er gerade in dem nämlichen Augenblicke an

der Thür in welchem ſie ſich öffnete um einen ärmlich ge
kleideten Mann von unterſetzter breiter Statur und mit
einem ſtarkknochigen gelblich fahlen Geſicht auf der Schwelle
zu zeigen

Mit einem widerwärtigen vertraulichen Grinſen öffnete
der Fremde eben den Mund zu einer begrüßenden Anrede
als ihm Bruno mit einer ſehr energiſchen Handbewegung
bedeutete zu ſchweigen während er ſich zugleich kurz und
unfreundlich an Helene wandte

Dieſer Herr iſt einer meiner Bekannten und hat jeden
falls den Wunſch mich unter vier Augen zu ſprechen Es
wäre mir lieb wenn Du dafür ſorgen wollteſt daß wir
während der nächſten halben Stunde nicht geſtört werden

Ohne ihre Antwort abzuwarten drängte er den Fremden
wieder in das Vorzimmer hinaus Hier redete er ihn mit
leiſer aber vor Aufregung bebender Stimme an

Jch bin außer mir Schiele Was ſoll es heißen daß
Du mir hier ins Haus fällſt ohne mir vorher eine Nach
richt zu geben Willſt Du mich etwa mit Deiner ehren
werthen Perſon vor meinen compromittiren

Der mit Schiele Angeredete ließ ſich durch den unfreund
lichen Empfang nicht im mindeſten beirren Er ſtreckte ſich
vielmehr behaglich auf einer Stuhl und aus ſeinen
kleinen ſchräg geſchlitzten Kalmückenaugen flog ein raſcherprüfender Blick über die Geſtalt des vor ihm ſehenden er

zürnten junges Mannes
Sehr groß ſcheint ja Deine Freude über unſer Wieder

ſehen nicht eben zu ſein meinte er ſeine heiſere Stimme
ebenfalls dämpfend aber ich mache in dieſer Hinſicht keine
großen Anſprüche und will Dir ſelbſt den Vorwurf der
Undankbarkeit erſparen den ich wohl mit einigem Rechte
erheben könnte Es iſt genug daß ich da bin und daß wir
nun endlich an die Ausführung unſerer Pläne gehen können

Bruno s Aerger machte einer gewiſſen er Platz
Er vermied es Schiele anzuſehen und ſagte zögernd Jch

mmThTTEFJverſtehe Dich nicht Was könnten das für Pläne ſein die
wir mit einander ausführen ſollen

Schiele ließ einen langgezogenen pfeifenden Ton ver
nehmen und blinzelte mit den Augen

Ah Stehen die Sachen ſo Du hätteſt alſo
wirklich vergeſſen worüber wir uns durch mein Mauſeloch
in unſerer Zellenwand zu Marſeille zwölf volle Monate
lang unterhalten haben

Himmel und Hölle fuhr der Andere auf Willſt
ſchweigen Soll ich mein Geheimniß nur darum ſo lange
bewahrt haben damit es jetzt durch Deine alberne Schwat
haftigkeit an den Tag kommt Nein ich habe es nicht
vergeſſen Aber rund heraus geſagt Jch habe es mir
anders überlegt und will ein ehrlicher Kerl bleiben

Ein lobenswerther Vorſatz den ich Dir um keinen
Preis ausreden möchte Nur ſchade daß Du Dein ehr
liches Leben wohl oder übel mit einem Meineid beginnen
mußteſt

Wie kannſt Du wagen mir das zu ſagen Wi
kommſt Du zu dieſer Tollheit

Du haſt ein kurzes Gedächtniß mein Lieber Oder ſollte
mich vielleicht das meinige ſo ſehr im Stiche laſſen Was
gelobteſt Du mir doch in jener Nacht da ich Dir mit der
größten Selbſtverleugnung den Weg zur Freiheit gebahnt
hatte während ich ſelbſt in dem Loche ſitzen bleiben mußte
War es nicht ein feierlicher Eid oder habe nur ich in meiner
leichtgläubigen Dummheit es dafür gehalten

brach ihn Bruno finſter

ſchlimmer daran war

Fortſetzung folgt

arum ſprechen wir von den alten Geſchichten unter
IJch liebe es nicht daran erinnert

zu werden Du weißt ſo gut als ich daß ich damals
meine Freiheit nicht erlangte und für die Folge nur deſto
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Lokales
Halle den 26 Februar

ür Herrn Paſtor Palmié im kouſericefeigentn Abend verſamvrellen ſich die Mitglieder
en atwen Vereins in großer Zehl mit ihren Angehörigen im

Gonſerr zu einer von echt patriotiſchem Geiſte durchwehten Ab
inz für Herrn Paſtor Palmié den langjährigen Vorſitzenden
dsfeier Patriotiſche Weiſen der Henſchel ſchen Kapelle eröffneten
Vereins rauf nach dem gemeinſamen Geſang eines Hymnus auf
Feier Reich Herr Paſtor Palmié die erſte Anſprache hielt in

deutſ ahnte gerade in unſerer ernſten e treu zu Kaiſer und
icher er en Begeiſtert ſtimmte die Verſammlung in das zume be Anſprache auf Se Majeſtät den Kaiſer ausgebrachte doch
hluß brauſend erklang die Kaiſerhymne Nachdem Herr Paſtor

nd n dem Verein den neuen Vorſitzenden Herrn Prof Maercker
mieda Patte feierte der Letztere die Verdienſte des ſcheidenden Vor

geſte m den Verein und überreichte als Ehrengabe deſſelben dem
en enden u einen prächtigen ſilbernen Tafelaufſatz der Verehrung und

ut eierten gegen Herrn Paſtor Palmié gab dann auch ein beſonders
J ß gedichtetes von den Anweſenden gefungenes Feſtlied

den rr Paſtor Werner Hohenthurm gedachte dann auch noch
der

ingen

inige
terig

ngen

hält
igkeit

des Scheidenden woxauf nach Schluß des offiziellen
es des Feſtabends die Gemüthlichkeit in ihre Rechte trat und die
inchme noch längere Zeit in fröhlichſter Stimmung bei

amnien Wir machen unſere Leſer noch einmal auf den ſicher
a bedintereſſänten Vortrag aufmerkſam welchen morgen Donnerstag

r de 6 Uhr Herr Marinepfarrer Wangeinann aus Kiel im
ſtsſchulſaale über ſeine Erlebniſſe in Zanzib ar halten wird
e Genannte welcher ſelbſt ein Jahr in jenem Lande lebte hat ſich
d Oſtafrikaniſchen Miſſionsgeſellſchaft welche von Anfang

die Pflege der kranken Landsleute in Oſtafrika zu einem Haupt
z

P enſtand ihrer Thätigkeit gemacht hat und jetzt danach ſtrebt ein
K hes Krankenhaus in Zanzibar zu errichten zur Perfügung geſtellt
h n durch Vorträge in einzelnen Städten die Herzen der deutſchen
M it d Männer für dieſes Liebeswerk zu erwärmen Hoffent

ich wird der Zuſpruch zu dieſem Vortrage ein recht reger ſein Jm
h die Uebrigen verweiſen wir auf den in heutiger Nummer enthaltenen
ionale diesbezüglichen Aufruft
und Ortskrankenkaſſe für Brauer und Müller Laut dem in

ai in der Generalverſammlung erſtatteten Jahresbericht beziffern ſich die
en do Einnahmen insgeſammt auf 6855 00 M Beſtand aus dem Vorjahre
iig 590 59 Zinſen 44 76 Beiträge und Eintrittsgelder 5593 17
S M Erſahleiſtungen und ſonſtige Ausgaben 26 57 Die Ausgaben
ling eltugen 488 60 M Arzthonorar 760 Arzneimittel 522 48ngen Kanlengelder 2200 16 Krankenanſtalten 638 95 Verwaltungs
it die koſten 556 42 M und ſonſtige Ausgaben 58 19 Abſchreibung zum
Heſeelt Reſervefonds 550 ſodaß ein Ueberſchuß von 8146 44 M verbleibt
chritte Das geſammte Vermögen beträgt 2166 44 M An Stelle des aus
iehend geſchiedenen T andoniltguedes Herrn Kroll wurde Herr Max

G ter ewähltn 8 al Ltibliſches Muſenm Zu den ausgeſtellten Gemälden ſind
u F ſeit geſtern noch hinzugekommen Eine ausgezeichnete Landſchaft aus

ne Madeira von Eduard Hildebrandt ſowie zwei Portraits und zwei
adung Studienköpfe von Guſtav Lüdecke hier Das Koloſſalbild Die unter

h brochene Trauung von Weiſer findet die ungetheilte Anerkennung der
perten ſucherchnung Vſukemätde Anktion Für Kunſtfreunde dürfte die Nachricht von

itigtive Intereſſe ſein daß am nächſten Freitag Morgens von 10 Uhr und
Nachmittags von 3 Uhr an Poſtſtraße 6 eine große Auktion von Oel
gemälden ſtattfindet Bis zum Auktionstage iſt freie Beſichtigung ge
ſtattet ſowie Vorverkauf eingerichtet

at ſich Ergebniſſe der Salz und Kohlenproduktion im Ober

Frauen un

fere bergamtsbezirk Halle im vierten Kalendervierteljahr 1889 Ese n unken neu gefördert reſp produzirt 65 776 t Steinſalz gegen das

n betr Quartal 1888 28 600 218 498 t Kaliſalz 55 778
Kaiſer einſchl Boracit 30 040 t Siedeſalz 1270 3172 t Vieh

nd be und Gewerbeſalz 190 Abgeſetzt wurden 62 625 t Stein
ſalz 20 690 219 870 t Kaliſalz 48 423 30 075 t Siede

Nord ſalz 170 3030 t Vieh und Gewerbeſalz 190 Hinſichtlich
ungen der Kohleninduſtrie erſcheint bei den Braunkohlen die Neu
e m förderung mit 3 798 740 t bei den Steinkohlen mit 6835 t der Abſatz
Grenz mit 34837 869 t 358 800 Braunkohlen im Werthe von 4 009 540
t Mark bei 2,54 Mk Durchſchnittspreis 6710 t Steinkohlen 378terreich Durchſchnittspreis 10,25 Mk Am Quartalsſchluſſe verbleibt nach Ab
in den zug des Ein reſp Uebermaßes und des eigenen Bedarfs der Werke

achtheil ein Beſtand von 226 566 t Braunkohlen 1180 t Steinkohlen
Verein ehemaliger 27er Die am Montag abgehaltene

Generalverſammlung erfreute ſich eines zahlreichen Beſuches fowohl der
zum Verein gehörigen Herren Offiziere als auch der Mitglieder Der

on im erſt im Frühjahr 1887 gegründete Verein zählt gegenwärtig über
geſtelt 100 Mitglieder Mitgetheilt ward daß zu der Feier des Regiments

d jubiläums am 27 und 28 März d J in Magdeburg eine Deputation
endung von 3 Vereins Mitgliedern eingeladen wäre Die vorher beabſichtigte
gebeten Geſanimtbetheiligung des Vereins an derſelben wäre nicht rathſam
in die weil die Feier ſelbſt nur eine interne ſein wird Um aber im Vereine
u des hochwichtigen Tages zu gedenken iſt für Sonnabend den 29 März

andern Abends 8 Uhr im Saale des Prinz Carl ein großer Feſt Kommers
aftung geplant zu welchem ſämmtliche Herren Regiments Offiziere der Linie

Me und Landwehr ſowie alle Vorſtände der Krieger und Waffengefährten
t Vereine unſeres Bezirks geladen werden ſollen Die früher zum Re

vor gimentsJubiläum beabſichtigte Einweihung der ſeitens des Offizierkorps
ſetzung dem Vereine geſtifteten Fahne muß Umſtände halber verſchoben werden
Ber und iſt einſtweilen der 3 Juli in Ausſicht genommen Hierauf machte

Herr Lieutenant Dr Rüffer dem Vereine die freudige Mittheilung
daß Se Excellenz General der Jnfanterie Herr v Zichlinsky die
Ehrenwitgliedſchaft des Vereins angenommen habe und verlas das

e de diesbezügliche Schreiben Ein kräftiges Hoch wurde dem neuen Ehren
itgliede gebracht

Walhallatheater Der Aufruf zum Wettkampf im Waſſer
ver den Herr Kolling Müller im Walhallatheater erlaſſen iſt nicht

ohne Erfolg geblieben Drei kühne Taucher die das Unternehmen
alſo Fpr wollen haben ſich aus hieſiger Stadt gemeldet und werden der

ſeloch a nach an drei aufeinander folgenden Abenden den irttereſſanten
elba Wettkampf auf der Bühne des Walhallatheaters beſtehen Den Anfang
onate wocht heute Mittwoch Herr Carl Stiefler aus Giebichenſtein dem

g per der Schiffer Franz Müller von hier und am Freitag Herr
t Du al der nicht näher genannt ſein will folgen werden Wir wünſchen
ange en zu ihrem feuchten Debüt viel Glück

ſt ine Jagd um die Freiheit Die Anwohner der Wilhelm
wat be waren am frühen Morgen des geſtrigen Tages unfreiwillige
nicht dw einer eigenartigen Jagd Das Wild war ein junges Mädchen

mir S nur mit einem Unterrock und einer Nachtjacke bekleidet in leichten
de r o Straße dahineilte verfolgt von zwei Sicherheitsbeamten
Sinne ald einholten und mitnahmen Die Beamten hatlen das unter

einen n enkontrole ſtehende Mädchen aus gewiſſen Gründen in einer Woh
ehr eng T Harz aus ihrem Schlummer aufgeſchreckt dasſelbe hatte um

nnen Wohn rretur zu entgehen ein Fenſter der im erſten Stock belegenen
bald h ha dex v war auf den Hof hinab geſprungen von wo es

n Prete gelangte tWie ſchu Sornſteinbrand Heute Vormittag 11 Uhr fand im Volks
nie bäude neue Promenade ein Schornſteinbrand ſtatt der der

ollte mirten Feuerwehr Gelegenheit zum Einſchreiten gab
Was des Srrneng Geſtern Abend gegen 14 Uhr war in dem Laden
pr Weiſe ger ſtücks g35 Ulrichſtraße 6 auf bis jetzt noch nicht ermittelte

chne Jeuer ent tanden Die bereits hellauflodernde Flamme wurde
ahnt adheter S der herbeigerufenen Feuerwehr erſtickt und auf dieſe Weiſe
zte St chaden verhütet
iner m der Rat vom Neuban Beim Richten eines Trockenſchuppens

der Zinn he des Bahnhofes Trotha verunglückte geſtern Nachmittag
woffen pDermann aus Teicha indem er von einem Sparren ge

ter Schupp de und das Gleichgewicht verlor ſodaß er vom Dache des
nert wurde de herabſtürzte Aus einer klaffenden Kopfwunde blutend
als n er Mann nach der hieſigen Klinik gebracht von wo er indeß
eſto den konnte ins der erforderlichen Verbände bald wieder entlaſſen wer

Der Uhr beraubt Der Fleiſchergeſelle K von Delitz a Bn an d n Aen ſrelbin Manrer S auf ver
ſhaſtuch hen Herberge kl Sandberg 11 Beide zechten gemeinVier und Schnays und mögen hierin wohl etwas zu viel

gethan haben Sie umarmten ſich gegenſeitig und bald darauf ver
mißte K ſeine Uhr Mit ihr war aber auch gleichzeitig ſein Freund
S verſchwunden

Ein raffinirter Dieb treibt jetzt hier ſein Unweſen inſofern
als er von den Korridoren der hieſigen Hotels Schuhwerk ſliehlt weil
ihm jedenfalls genau bekannt iſt daß die dort nächtigenden Fremden
ihr zu reinigendes Schuhwerk vor die Thüren ihres bewohnten Zimmers
ſtellen damit ſie der Hausknecht dort findet reinigt und wieder auf
ſtellt Es ſei alſo vor dieſem Diebe gewarnt

Stadttheater Durch die Unpäßlichkeit des Frl Buttſchardt
hat der Spielplan eine Aenderung erfahren müſſen und wird heute
eine Wiederholung des drolligen Schwankes Madame Bonivard
ſtattfinden welcher das Ballet Die Puppenfee zum 30 Male
vorausgeht Der Sonntags Aufführung Die Folkunger wird der
Komponiſt Jmund Kretſchmer Hoforganiſt aus Dresden beiwohnen
Der von dem Leiter des Stadttheaters ins Leben gerufene Penſions
fonds erfreut ſich einer ganz außerordentlichen Theilnahme unſerer
maßgebenden Bürgerſchaft und legen die wirklich nennenswerthen
Beitragszeichnungen ſeitens hieſiger Familien ein rühmliches Zeugniß
des Gemeinſinns ab welcher gewiß die ſchönſten Früchte tragen und
unſerm Theater nach aullen hin eine gute Empfehlung ſein wird

Erſtes Gaſtſpiel Jhrer Durchlaucht der Fürſtin Pig
natelli hatte für geſtern Abend die Direktion des Viktoria The
aters in der Leipzigerſtraße angekündigt Wir glaubten uns zu der
Vorausſetzung berechtigt eine Völkerwanderung im Kleinen aus Anlaß
dieſes theatraliſchen Effektſtückes in die Erſcheinung treten zu ſehen
und hatten uns daraufhin ſchon im Vorverkauf unſere Eintrittskarte
geſichert Der Umſtand daß dieſe Karte dann an der Theaterkaſſe für
ungiltig erklärt wurde und daß deſſen logiſche Folge in der Schmä
lerung unſeres Vermögens um einen zweiten Fünfziger beſtand ver
mochte uns nicht im Mindeſten das Vorgefühl des Kunſtgenuſſes zu
rauben der uns in Ausſicht ſtand Jn deſto höherem Grade in
dignirte uns der geradezu erbärmlich ſchwache Beſuch des Theaters
Es iſt ein betrübliches Zeichen einer in unheilbarer und bis zur
höchſten Potenz gediehenen Blaſirtheit dahindämmernden Zeit wenn
eine Sängerin von den Qualitäten der Fürſtin Pignatelli kein Auf
ſehen mehr zu erregen vermag und ihre fürſtlichen Stimmmittel vor
gähnend leeren Bänken vergeunden muß Unter dieſen Betrachtungen
die uns davon abhielten der Aufführung des Feſt der Handwerker
die entſprechende Aufmerkſamkeit zu widmen kam der große Moment
und mit einer unnachahmlichen Grazie ſchwebte die Gaſtin aus der
linken Kuliſſe jeder Zoll eine Fürſtin Zwar ſtört unſere Jllu
ſionen im erſten Augenblick die Fülle der Geſichte der gegenüber
wir uns alleſammt als trockne Schleicher vorkommen müſſen aber
mächtig imponirt die echt fürſtliche Haltung der Sängerin die aus
der Menſchheit Höhen herabgeſtiegen iſt uns Staubgeborenen den

Beweis zu erbringen daß auch ein Frauenmuth ausreicht die klaffendſtenAbgründe des Standes zu überbrücken Und dann ſang die Gaſtin

Was ſie ſang iſt uns nicht mehr genau erinnerlich denn wir warenverſunken in ben Anblick der Erſcheinung unſere Augen wurden ge

blendet von dem Feuer der Similibrillanten und Rheinkieſel die in
ihrer gewaltigen Anzahl ohne Zweifel dem Werthe des Fürſtenthums
der Pignatelli gleichkommen Wie die Fürſtin ſang Nun einfach
fürſtlich Es war höchſt bedauerlich daß ſie dem von etwa 30 Paaren
begeiſterter Menſchenhände geſpendeten Beifall nicht mehr Zugaben
folgen ließ Nach Beendigung der Vorſtellung war es uns leider nicht
vergönnt der fürſtlichen Sängerin unſere Huldigungen zu Füßen zu
legen Sie hielt in ihren Gemächern wie uns durch die Jndiseretion
eines Kellners bekannt wurde einen Cercle ab bei welchem Gilka und
Cognac gereicht wurde Leider waren wir nicht im Frackanzug und
mußten demnach wohl oder übel davon Abſtand nehmen vorgeſtellt zu
werden Die Fürſtin Pignatelli hat es ſich ihrer eigenen Mit
theiklung zur Folge in den Kopf geſetzt ihre Familie zu kompro
mittiren und da ihr das in wirklich hervorragender Weiſe gelingt
halten wir das Ziel ihres künſtleriſchen Wirkens für vollkommen erreicht

Zur Stichwahl Seitens des Vorſtandes des Vereins
der Liberalen in Halle und dem Saalkreis war für
geſtern Abend eine außerordentliche Generalverſammlung nach dem
großen Saale des Café David einberufen worden Die Tages
ordnung Stellungnahme zur bevorſtehenden Stich
wahl war Veranlaſſung geweſen daß ſich nicht nur die Mitglieder
des Vereins ſehr zahlreich eingefunden hatten ſondern auch viele An
hänger der Partei erſchienen waren Nachdem die Sitzung die ſomit
für eine öffentliche Wählerverſammlung gelten durfte von Herrn C
Meyer eröffnet worden entwarf Herr Prof Dr Kohlſchütter ein
Bild der gegenwärtigen Lage der Sache im hieſigen Wahlkreiſe Zu
nächſt wurde bekannt gegeben daß von den Vorſtänden der Kartell
parteien ein Brief an den Verein gerichtet worden worin erſucht wird
doch dahin zu wirken daß die Liberalen für den Kandidaten Keil
gegen den der Sozialdemokraten am Stichwahltage einträten und
Delegirte zu eventuellen weiteren Verhandlungen zu entſenden Letzteres

Anliegen habe der Vorſtand vorläufig zurückweiſen jegliche Entſcheidung in
der Angelegenheit überhaupt den Mitgliedern reſp Parteigenoſſen überlaſſen
zu müſſen geglaubt Daher man auch die Generalverſammlung einberufen
habe Der Vorſtand ſei zu dem Entſchluſſe gekommen daß die Angelegenheit
nicht als Parteiſache zu betrachten wäre und überlaſſe es einem jeden
für rechts oder links zu wählen oder Wahlenthaltung zu beobachten
Jn den zu jener Maßnahme vorgebrachten Gründen wurde zuvörderſt
betont daß nicht maßgebend geweſen die vollſtändige Empörung die
alle liberalen Männer über die Art und Weiſe wie in der Kartellpreſſe
und in Verſammlungen gegen ſie losgezogen worden erfaßt hätte der
artige Erwägungen müßten fern bleiben Es handelte ſich vielmehr darum
was für die Partei für das Vaterland das Beſte wäre Auch das Ver
halten der Gegner bei früheren Wahlanläſſen ſei nicht von Gewicht geweſen
Kalt laſſe ferner den Vorſtand eine Angſt vor den Sozialdemokraten
ſowie der etwaige Vorwurf falls man irgendwie der Wahl ihres Ver
treters Vorſchub leiſte zum Umſturz der beſtehenden Ordnung beizu
tragen Sei doch ſchließlich die Bezeichnung ſtaatserhaltende Parteien
als bloße Firma zu betrachten Würden die Liberalen nicht dazu be
hilflich ſein daß der Kartellkandidat ſiegreich aus der Wahl hervor
ginge ſo dürften die Vorwürfe der Gegner freilich noch ärger werden
als bisher Allein ihr Verhalten müßte aus der Erwägung entſpringen
wie ſich die letzten Ziele der gegneriſchen Parteien zu den ihrigen
verhielten Jn Frage komme zunächſt wie ſich die beiden Kandidaten
Keil und Kunert zu den nächſten und fernſten Aufgaben der liberalen
Partei ſtellten und erfolgte hierbei ein Hinweis auf das Nürnberger
Programm Daß ſchon mit Rückſicht darauf ihr der ſozialdemokratiſche
Kandidat näher ſtände müſſe einleuchten wenngleich nicht wegzuleugnen
daß wenn jener Kandidat durch die Hilfe der Liberalen gewählt würde
derſelbe in ſeinen Forderungen weit über dies Programm hinausgehen
werde Den gerechten Forderungen der Sozialdemokraten gegenüber
werde man aber die Unterſtützung nicht verſagen können Zu erwägen
ſei auch wie eine eventuelle Stellungnahme auf die Partei ſelbſt
zurückwirke Dürfen einerſeits die Intereſſen der Partei nicht über
dem Wohle des Vaterlandes ſtehen ſo ſeien andererſeits die Wege
welche die Liberalen gingen nach ihrer Auffaſſung die beſten Aus dieſem
Grunde müſſe man die Partei ſtützen damit ſie nicht verfalle Auf
die allgemeine Lage in Deutſchland bleibe das Vorgehen der hieſigen
liberalen Partei ohne Einfluß und werde auch auf den Ausfall der
Stichwahlen nicht einwirken Auch ſei dieſelbe frei und hänge nicht
von der freiſinnigen Centralleitung in Berlin ab Es komme alſo kein

hinſichtlich gegenſeitiger Unterſtützung in andern Wahlkreiſen in
Betracht Maßgebend müßte ſein welche Wirkung eine Stellungnahm der
Partei auf die Geſtaltung ihrer Verhältniſſe ausüben werde Für ſie könne
es aber aur wünſchenswerth ſein wenn der Wahlkreis der vorläufig
für die liberale Sache verloren einmal in die Hände der Sozial
demokraten überginge denn von dieſen ſei er leichter zurück
zu erobern als von den Kartellparteien Welchen Gründen nun der
eine oder andere Liberale Gewicht beilegen wolle ſei ſeine Sache Der
Vorſtand ſchlage vor die liberale Partei überlaſſe es jedem Genoſſen
ſein Verhalten bei der Stichwahl nach eigenem Ermeſſen ohne Zwang
einzurichten So werde den Zielen der liberalen Sache am beſten ge
dient ſein An der beantragten Diskuſſion betheiligte ſich Niemandund wurde der Vorſchlag des Vorſtandes wohl einſtimmig gebilligt

Nachdem darauf der vorgenannte Brief der Vorſtände der Kartellparteien
verleſen worden gelangte folgendes Antwortſchreiben zur Annahme

Ew Hochwohlgeboren
in ergebener Erwiderung auf die datumloſe zu Händen des Herrn
Prof Dr Kohlſchütter abgegebene gefällige Zuſchrift daß wir nach
eingehender ſachlicher Prüfung aller in Betracht kommenden Um
ſtände nicht in der Lage ſind bei aller Hochachtung für die Perſön

Denn einen ſolchen Antrag befürworten hieße nicht nur mit
unſerer ganzen Vergangenheit brechen es wäre gleichbedeutend mit
einer unheilvollen Spaltung der Partei die in ihrer großen Mehr
heit ſich energiſch auflehnen würde Jſt doch das Vorgehen ſeitens
des Kartells vor allem eines der Herrn Vorſtandsmitglieder gegen
die liberale Geſammtheit wie gegen Herrn Dr Meyer ſei es in der
Preſſe wir bitten um vergleichsweiſe Einſicht in Nr 29 39 40
42 der Halliſchen Zeitung ſowie ungezählte Nummern des Tage
blattes ſei es in den Verſammlungen ohne Widerſpruch zu finden
in zu treuem Gedächtniſſe geblieben als daß es möglich wäre hier
ein Vergeſſen zu beantragen

Dazu kommt daß wir Herrn Dr Keil nicht als Vertreter der
nationalliberalen Partei anſehen können Durch den Hinzutritt der
konſervatigen Herren aller Schattirungen mußte er ſich zu einem
Programm bekennen deſſen Elaſtizität wohl die Aufnahme auch noch
einer vierten harmloſen Partei ermöglichte deſſen Verſchwommenheit
aber den Eintritt zielbewußter Männer unbedingt ausſchloß

Wir ſind uns bewußt zu dieſer Trennung der früheren Geſammt
partei keinen Anlaß gegeben wohl aber ſtets die Hand zum gemein
ſamen Handeln geboten zu haben Leider iſt dies jetzt nicht mehr
möglich und dies Gefühl ſcheint ein allgemeines zu ſein Das für
Breslau angezogene Beiſpiel iſt nicht zutreffend denn dort handelt
es ſich um das Durchbringen eines konſervativen und eines frei
ſinnigen Kandidaten gegenüber dem ſozialdemokratiſchen Bekannt
iſt die ſchroffe Ablehnung in Hamburg und der Beſchluß der Konſer
vativen in Königsberg

Auch der Hinweis auf das gefährliche Anwachſen der Sozialde
mokratie und die Befürchtungen die an ihre vermehrte Vertretung
im Reichstage geknüpft ſind können uns nicht ſchrecken Wir haben
ſtets die Anſicht des Herrn Reichskanzlers getheilt daß die ſozial
demokratiſche Bewegung eine berechtigte iſt und ſehen in einer ſtär
keren Vertretung das beſte erziehende Mittel das ungeſtüme Drängen
einzudämmen und die Bewegung in ruhigere Bahnen zu lenken
namentlich ſeitdem eine Reihe von Grundforderungen unter kaiſer
lid,en Schutz geſtellt und berechtigten Klagen volles Gehör geſchenkt
iſt So wird in der natürlichen Entwickelung gegen die ja doch
nicht angekämpft werden kann aus der jetzigen Unklarheit allmälig
das Bildungsfähige ſich zu einem guten integrirenden Theile der
Geſammtheit ummodeln das Unhaltbare und Unberechtigte als Un
mögliches der nothwendigen Zerſetzung verfallen

Jm übrigen begrüßen wir dieſe Umgeſtaltung die am eheſten
geeignet ſein wird der bisherigen Verſumpfung und unnatürlichen
Zwangslage im Reichstage ein Ende zu machen und ein friſcheres
Regen lebendig werden zu laſſen

So kann auch die angenommene Gefährlichkeit der Gegner uns
nicht veranlaſſen aus unſerer Zurückhaltung herauszutreten Wir
überlaſſen zwangslos unſern Genoſſen nach ihrer Ueberzeugung zu
handeln und glauben damit am beſten dem ausgeſprochenen Wunſche
im freundlichen Sinne entgegegenzukommen Der Vorſchlag aber
einer Vereinigung uns anzuſchließen die wir eben noch mit aller
Entſchiedenheit bekämpft haben würde wie ſchon betont traurige
Verwirrung der Begriffe in unſere Reihen bringen und Böſes ſchaf
fen Die anberaumte Generalverſammlung mag das Weitere ent
ſcheiden

Mit der Bitte unſere Ablehnung rein ſachlich zu beurtheilen und
in der Hoffnung daß leidenſchaftfreie Zeiten mit ruhigeren Er
wägungen und unbefangeneren Anſchauungen auch in unſerer Vater
ſtadt das alte natürliche Zuſammengehen wieder ermöglichen
zeichnen ergebenſt

Halle a/S 25 Febr 1889
Der Vorſtand

der Liberalen von Halle Saalkreis
Die Verſammlung ward alsdann mit einem Hoch auf den Monarchen

geſchloſſen

Städtiſche Kommiſſionen
Finanz Kommiſſion

Sitzung am Donnerstag den 27 Februar er Nachmittags 5 Uhr
im Magiſtrats Sitzungszimmer

Tagesordnung
1 Antrag auf Nachbewilligung zum Etat der katholiſchen Schule
2 Antrag auf Beſchaffung eines anderen Motors für den Aufzug

im Leihhauſe
3 Anderweite Fluchtlinien Regulirung für die Bölbergaſſe
4 Antrag auf Mittelbewilligung für Turngeräthe
5 Antrag auf die Uebernahme der Unterhaltung von Erbbegräb

niſſen
6 Antrag auf Decharge Ertheilung für die Rechnung des Leihamtes

pro 1887 und auf eine Nachbewilligung
Sonſtige Eingänge

Telegramme nnd letzte Nachrichten
Wolffs telegr Korreſpondenz Burean

W B Rom 26 Februar 12 Uhr Mittags Vor
Abend S Uhr 50 Minnten wiederholten ſich die

rderſchütterungen in Roera di Papa
W B Konſtancinopel 26 Febrnar 10 Uhr
Min Vorm Die Nachricht daß die Cholera in

Perſien ausgebrochen ſei iſt unbegründet wie der
türkiſche Sanitätsrath in formeller Enquete feſtge
ſtellt hat

W B Madrid 26 Februar 9 Uhr 12 Min Vorm
General Chinchilla wurde zum General Kapitän in
Cuba ernannt

W B Waſhington 26 Februar 7 Uhr 33 Min
Vorm Harold Sewell wurde zum General Konſul
in Apia ernannt

D HSamburg 25 Februar Die Gerüchte von einem Mord
in St Pauli der heute Vormittag vorgekommen iſt vergl
unter Aus Nah und Fern der vorliegenden Nummer Anm der
Red beſtätigen ſich Das junge Mädchen auf welches
geſchoſſen wurde iſt eine Balleteuſe der Liliputaner Geſellſchaft
die mit einem jungen Berliner Kaufmann ſeit einiger Zeit in
Korreſpondenz ſtand Heute früh beſuchte der junge Mann das
Mädchen und lud ſie ein die Reiſe mit ihm zu machen Als ihm
dies ganz entſcheeden abgeſchlagen wurde zog er einen Revolver
und feuerte zwei Schüſſe auf das Mädchen ab Daſſelbe
wurde ſehr ſchwer verwundet da die Schüſſe durch das
Ohr in den Kopf drangen Die ſchwerverletzte Tänzerin ſtürzte
in die erſte Etage hinunter wo ſie einer dort wohnenden Frau
mit den Worten Jch ſterbe holt einen Arzt in die Arme
ſank Der junge Mann richtete nach ſeiner Unthat den Revolver
auf ſich und brachte ſich gleichfalls ſchwere Verletzungen
bei Gleich darauf wurde er verhaftet und in das Kranken
haus geſchafft Nachträglich erfahren wir noch daß die Ver
letzungen des jungen Mannes wie des Mädchens ſo bedenkliche
ſind daß an einem Aufkommen Beider gezweifelt wird

Rom 25 Februar Die Opinioue publizirt ein
Schreiben Caſatis der ſich zuſammen mit Emin Paſcha
Anfangs März nach Europa einzuſchiffen hofft Caſati vertheidigt
Emin gegen die boshaften Verläumdungen gewiſſer angeblicher
Freunde Emin habe nicht die Abſicht gehabt in der Aequa

torialprovinz zu bleiben ſondern er wollte aus guten Gründen
nur den Abzug etwas verzögern Caſati äußert ſich beſorgt über
die Anweſenheit von 13 engliſchen Kriegsſchiffen deren Beſtimmung
unbekannt ſei auf der Rhede vor Zanzibar Weiter wird in einer
Privatkorreſpondenz der Opinione aus Zauzibar den dortigen
Deutſchen ihr angeblich unfreundliches und beleidigendes Be
nehmen gegen die Engländer vorgeworfen

Wetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 28 Februar

Beinordweſtlichem Winde und ziemlich gleichbleibende Tem
lichkeit des Herrn Dr Keil eine zuſtimmende Antwort zu geben peratur veränderliches zu Niederſchlägen neigendes Wetter
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m Plan der grossen Geld Lotterie
für Niederlegung der Schloss freiheit in Berlin nur einmalige Lotterie eingetheilt in 5 Klassen

Kasse Ziehung 7 März 1890 et Minne genWniage eingehl Reiebest N 52 I I Ziehung 14 April 1890 I K Ziehung 12 Mai 1890 IV Kl Ziehung 9 Juni 1890 à 800 M 600000 Oris

1 à 500 000 S 500 000 ne 2 e 500007 400 000 400 000 Einlage einsehl Reiohbsst M 20 Einlage einschl Reichsst M 20 Rinlage einsehl Reichsst M 86 W 2c40000 11 Uhr

400 000 z300000 300000 600000 d iJ 200 900 200 000 1 à A 300 000 44 300 000 1 à A6 300 000 446 300 000 1 à 500 000 44 500 000 3 299000 e m 8
2 159000 3500000 1 200000 200000 1 200 000 2000001 400000 100000 Z Landoemeindr Z 90 1 100000 100000 1 100000 100000 S l hen du c m n e meindeos 40 000 200 000 2 50000 100 000 2 60000 l1o00 o00 2 100000 200000 10 40000 400000 W un40 m 30 000 300 000 4 25 000 100 000 4 25 000 100 000 50000 200 000 o 30000 300000 be Be
W u 25 000 C x 300 000 r 4 r 3 8 25 000 c 200 000 20 25000 2 0000 nen Renw 7 20000 3000001 19 20000 200000 10 20000 200000 157 7 20000 3000001 40 20000 6800000 ren am40 10000 400000 1 20 10000 200000 1 20 10000 200 o000 40 10000 400900 199 1000 1000000 dem pi7 3588 40 5000 200000 40 5000 200 000 80 3809 2 e Miniſteru 100 a 3 600000 hmmg w2 S 898 100 2000 200000 100 2000 200 000 200 2000 25 378 a h em 500000 J uooo 200000 200 1000 000 1000 t u h die durch dea c T W 575 e S M I 900 000 379 Gew T T 755 e u M 4 000 000 r ſchon ſo bet rew m 400000 Armen undZum Bexuge von Original wie Antheil Loosen dieser Lotterie halte ich mich gegen Vorausbezahlung des Betrages bestens empfohlen Ich versende n e

r 2 s er HälfOriginal oose m Alasse 22 26 n e beſtErneuerun gspreis der Original Loose und III Klasse ist je II 20 10 2,50 We nD 5 IV Klasse ist M 36 18 9 4,50 da gehtT D v V Klasse ist M 72 36 18 9A F9 z L e i s 16 ſchemr eä 1 Kia a M 21,20 10,60 5,30 2,70 nenErhöhungI Dſſs Errmeuerurge ge Messer Antheil Loose sind für alie Klassen dieselben WMiniſteUm meiner werthen Kundschaft Porto für die wiederholte Erneuerung zu ersparen empfehle ich Antheil Voll Loose für alle fünf Ziehungen giltig und im Voraus zu bezahlen Bedenken
tür walehe ieh im Falle eines Gewinnes in den ersten Fier Klassen die im Voraus bezahlte planmässige Einlage der folgenden Klassen be Drned t des Gewinnes zurückvergüäte Abg W

1 I NaſſauPreis der Voll Loose n 100 T z 12 50 25 WasJeder Bestellung welche nur durch Postan eſsung erbſtte ſind Tür ſede Tote 20 Pf und für Porto 10 Pfg für Rinschreiben 20 Pfg extra beizufügen Wuth

e m in z ſtCarl Heintze Bankgeschäft Berlin Unter den Linden 3 n
Reichsbank iro con o Telegramm Adresse Lotteriebank Berlin werde ſtetBeſchw rd

Abg

h dem Fehli v e uünſchtWegen vollſtändiger Aufgabe des Geſchäfts Wſchuft
I m Alters ugamzlicher AusverKau J Miniſ

nichtdes noch vorhandenen Waarenlagers ichen Ein Leder Galanterie Kurz und Schmuckwaaren sowie Luxusartikelin e
unter dem Selbstkostenpreis Abgdie Koſte

Taei z rraes C I i Teiles e7 e RA G O W e7 WJ S habe dier S v 52 Boe r e Be S Abg2 TD u 4 RheinbreZur Anfertigung von Drechsler e tun Cahirn Struleu Pl ſen Weiſe aArbeiten Reparaturen an Schirmen r Socheuffeſe waren
2e hält ſich beſtens empfohlen 2 i Serben ueipzigerstr 4 Sfeorfs Nouhoſſen u

Regierun

Mini
ſterium
bedeuten

bindung

gierung
geben

fallen ſ
er wird

B Karras jun,
Wegen bevorstehenden Vmzuges

nach Gr Steinstrasse 9 Lindner sehe WagenfabrikK
stelle ieh von verschiedenen Artikeln meines reichhaltigen Lagers
grössere Posten zum

Portieren
Tischdeckem

ſehen

m 3 J AbgAus weriza f TeppicheU A Teppieche Tischdecken Reisedecken Vorleger Pferde S otfkerirt in ebenso reichhaltiger Auswahl als Vater
deceken Wachstnehsehürzen Reste von Läufern ete ete S zu billigen Preisen die 3 n

I J MitI J 4 e nenG u Gardinen Manufactur LGr Steinstr IG nr

e tageMöglic
Ab

J int in enS

W GOlavier Musik mit Violine und Trompete e n Grosse Steinstrasse 7071 w
Das Coloſſalgemälde Turnverein Ule m Noubau RI Dienstag und Freitag u ihrenAbends 10 Uhr

Turnühb un g Größere im Süden der Stadt preis ſte
Die

unkterbrochenr Crauung e Bau stelle
e P KRähnast l ch S binvon Joset Weiser in München orzat Zahnaget Schne Schön Schreibunterricht

ausgeſtellt im Stäcltischen Museum e mit Garantie ſicheren Erfolges mvom Sonnabend den 22 Febr nur 1 Woche Bestaurant um Vierzöler H Lancimann Taubenstr ITr I
Lindenſtraße 16a2 neben dem HofjägerVon 10 6 Ahr m Einkritt 50 Bfg Kräft Mittagstiſch pro Woche 3 Mk

Zur Aufnahme und Ausfertigung von n x er Restaurant Ali Alten Promenade ſtatButter zi achla,ss WVerzeichnissen aus der Dampfmolkerei Dreieben Mag Alte Vromenade 12Ni is jetzt in Gü Donnerstag den 27 Februar 1890 in ſä irten aufuntt deb Niederung bis jetzt in Güte u Ge w2 g in ſämmtlichen feſtlich decor jeempfiehlt ſich Otto W ill Brüderſtr tl r rig Räumen diehalb und ganz durch Bücklinge Brat G781 gerichtlich e Taxator heringe Sardinen Th Wurſt vo ßer humoriſtiſcher Ab end for
75 Pfg Brod Waßerod et u D Auftreten das Gefangabumoriſten Herrn G Frenmer W

au e en ſchön Kaffee ff Zucker Hülſen Jeder Beſucher empfängt eine komiſche Auszeichnung da
Süd d Norden der Stadt gelegen haben unter w f E H Arndt nim u en un S günſtigen d 15 E vorzügl ſaure r2 k fr F 9 t l s ruBedingungen zu verkaufen i Rawald sWeinhandlung in Halle a I eipzigergtr 6Dupuis Klauke 53 W 3 S auerei Schöne 8 rgingehaltene z Gattungen zu mäßigſten Preiſen a vo

z 5 Aen e Rum RArac Punſch Extract eirBrüderſtraßze 5 Schrader Meckelſtraße 17 u ſ w und bittet um gefällige e h amvsanner Portwein mr ha
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